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Korbach –Korbachwill Förder-
geld vom LandHessen aus dem
Programm „Dorfentwicklung“.
Die Stadtverordneten stimm-
ten in der vergangenenWoche
einstimmig für ein Entwick-
lungskonzept, das 22 Maßnah-
men in zwölf Ortsteilen vor-
sieht – vonder Sanierungdenk-
malgeschützter Gebäude bis
zum Ausbau der Fahrradinfra-
struktur. Das Land übernimmt
bei solchen Programmen typi-
scherweise 60 bis 80 Prozent

der Kosten. Den Rest müsste
Korbach selbst stemmen – mit
einem Haushaltsdefizit von
knapp drei Millionen Euro im
Rücken. Bisher sind 5000 Euro
Planungskosten vorgesehen.
Weiterer Haken: Konkrete Kos-
tenschätzungen fürdie22Maß-
nahmen gibt es bislang nicht.
Das Konzept verweist darauf,
dass diese „imnächsten Schritt
erforderlich“ seien. Die Stadt
gibt sich trotzdem zuversicht-
lich: Sie sehe sich „trotz der an-
gespanntenHaushaltssituation
inderLage“,dieEigenanteilezu
tragen. Gleichzeitig räumt sie
ein: „Ob es im Verlauf zu Ein-
schränkungen kommt, ist der-
zeitnichtabsehbar.“
Das 107-seitige Konzept er-

stelltedasKasselerPlanungsbü-
ro „Arbeitsgruppe Stadt“ zwi-
schen September 2024 und Ja-
nuar 2026. Grundlage waren
Rundgänge durch die Ortsteile
sowie zwei Workshops, an de-
nen zusammen 35 Bürger teil-
nahmen. Daraus entstanden
vier Handlungsfelder: Bele-

bung der Ortskerne, Gemein-
schaftseinrichtungen, Freizeit
undNaherholungsowieVersor-
gungundMobilität.

Wenigerund
ältereEinwohner

DerHintergrund istdemogra-
fisch. Beispiele:Alleringhausen
hat seit 1995 rund 21,5 Prozent
seiner Einwohner verloren,
Ober-Ense 20 Prozent. NurMei-
neringhausen wuchs – um 7,7
Prozent. Bis 2035 prognosti-
ziert das Land für Korbach ins-
gesamteinenRückgangvon4,6
Prozent. In Goldhausen und
Lelbach ist bereits jeder siebte
Einwohner über 75 Jahre alt.
Vereine kämpfen mit Nach-
wuchsmangel, dieBereitschaft,
Verantwortung zu überneh-
men, sinkt. Das Programm soll
helfen, dem entgegenzuwir-
ken, und auch private Projekte
anzuregen. „Hier wurden sehr
gute Ideen zusammengetra-
gen“ – das war in der Parla-
mentssitzung das Urteil von

Karl-FriedrichSude (SPD).Nicht
alles davon sei erfüllbar, amEn-
de gelte es, „gerechte Entschei-
dungen“ zu treffen. Ja, das Pro-
gramm sei auch eine finanziel-
le Herausforderung, so Sude.
Doch dürfeman sich hier nicht
einfachwegducken.
Eine „strategische Stärkung“

sahMichael Köhler (FreieWäh-
ler). Allerdings sei die Förderzo-
ne auf die Ortskerne stark be-
grenzt und lasse viele Einwoh-
ner außen vor. Die Stadt solle
hier nach Kräften unterstützen
und bei Vorhaben Lösungen
finden. Das hatte Koordinato-
rin Christina Sager-Klauß be-
reits in den Ausschusssitzun-
gen zugesagt. An der Vorgabe
für die Ortskerne an sich lasse
sich aber nicht rütteln, so die
Bauamtsmitarbeiterin.
Für JörgPiegza,Ortsvorsteher

aus Alleringhausen, ist die Be-
werbung die richtige Entschei-
dung. Wichtig sei es, den Dorf-
kern besser hervorzuheben.
„So ein kleiner Ort wie wir
braucht da Unterstützung“, er-

klärteraufWLZ-Nachfrage.Die
Projekte seien ohne das hessi-
sche Programm ungleich
schwerer umzusetzen. Die Pro-
jektemit höchster Priorität ste-
hen bereits fest: das Backhaus
Alleringhausen, der Dorfmit-
telpunkt Eppe, das Spritzen-
haus Strothe, Carports und
Grillhütten, einübergreifender
Pilgerweg sowie einNaturspiel-
platz in Nordenbeck; ein exter-
nes Büro soll das Verfahren be-
gleiten.
Die Bewerbung an sich liegt

zum 1. Februar beim Landkreis
Waldeck-Frankenberg, ohne
dass die Stadtverordneten ihr
OK gegeben hatten. Damit hat
die Stadt gleichzeitig den Zeit-
plan gerissen, den das Land
Hessen vorgegeben hatte. Der
Beschluss der Stadtverordne-
ten wurde rückwirkend nach-
gereicht. Im Sommer 2026 ent-
scheidet das Land, ob Korbach
als Förderschwerpunkt aner-
kannt wird. Läuft alles nach
Plan, fließendieMittelbis2031.

DENNIS SCHMIDT

22 Projekte angemeldet
Stadt bewirbt sich um Landesmittel für Sanierungen, Treffpunkte und Radwege

Zwei Projektorte in den Ring geworfen: Im kleinsten Korbacher Stadtteil Alleringhausen sollen am alten Backhaus und amDorfgemeinschaftshaus Projekte
umgesetzt werden. FOTO: DENNIS SCHMIDT
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Korbach – Die Grünenwollten
Wohnstraßen ohne Gehweg in
Korbach zu verkehrsberuhig-
ten Bereichen machen. Doch
derAntrag scheiterte fast – und
kam nur durch eine deutlich
abgeschwächte Fassung durch.
Die Stadtverordnetenver-
sammlung nahm ihn mit fünf
Gegenstimmenan.
Bürgermeister Stefan Kieweg

sollte Wohnstraßen ohne Geh-
wegpauschal als verkehrsberu-
higte Bereiche ausweisen – er-
kennbar am Verkehrszeichen
325.1. Die Grünen begründeten
ihren Vorstoßmit „zuletzt drei
tödlichen Verkehrsunfällen im
Korbacher Stadtgebiet“. Die
Verkehrssicherheit für Kinder,
ältere und mobilitätseinge-
schränkte Menschen müsse
deshalbdeutlichsteigen.
Die Erwähnung der drei To-

desopfer löste Empörung aus.
Denndie tödlichenUnfällehat-
ten nichts mit Wohnstraßen
ohne Gehweg zu tun. „Das ist
fürmichpolemisch“, sagteHol-
ger Figge (SPD). Die anderen
Fraktionenwarfen denGrünen
Instrumentalisierungvor.
Grünen-Fraktionschef Bernd

Kramer verteidigte denAntrag:
Kleine Kinder und ältere Men-
schen müssten geschützt wer-
den. Lieferdienste seien ein zu-
nehmendes Problem für die Si-
cherheitderAnwohner.
Nach demWiderstand in den

Ausschüssen ruderten die Grü-
nen zurück. Kramer schlug ein
Pilotprojektmit höchstens drei
Straßen vor, befristet auf zwei
Jahre, anschließend mit An-
wohnerbefragung samt Aus-
wertung.
Auch das reichte nicht. CDU-

Fraktionschef Jannick Göbel

lehnte ab: Tempo-30-Zonen sei-
en ausreichend, ein Pilotpro-
jekt mit der Brechstange helfe
nicht. FDP-Stadtverordneter

StefanRubehielt dagegen: Fah-
rer und Eltern seien selbst in
der Pflicht – ein Spielstraßen-
schild mache Kinder nicht si-

cherer, sondernunvorsichtiger.
Jörn Schumacher (Freie Wäh-
ler) bemängelte, dass niemand
einenÜberblicküberdiebetrof-
fenenStraßenhabe.

Bauamterläutert
Konsequenzen

Auch SPD-Fraktionschef Hel-
mut Schmidt zweifelte: Ver-
kehrsberuhigte Bereiche seien

„nicht grundsätzlich sinnvoll“,
und nicht alle Anwohner be-
grüßten solche Eingriffe. Cars-
ten Vahland, Leiter des Ord-
nungsamts, erklärtedie rechtli-
chen Konsequenzen: Wer eine
Straße als verkehrsberuhigten
Bereich ausweise, lege damit
Schrittgeschwindigkeit für alle
Fahrzeugefest,müsseParkplät-
zeneuausweisenundgebeFuß-
gängerndasRecht, die gesamte

Fahrbahn zu nutzen. Das funk-
tioniere nicht in jeder Straße,
so Vahland. Als Positivbeispiel
nannte er die Albert-Leiß-Stra-
ße. Am Ende griff Schmidt ein
und formulierte den Antrag
um: Statt pauschaler Auswei-
sung soll die Stadt die Möglich-
keiten prüfen – ohne Festle-
gung auf bestimmte Straßen
oder Fristen. Das schuf die nöti-
geMehrheit. DENNIS SCHMIDT

Prüfauftrag im dritten Anlauf
Korbach prüft verkehrsberuhigte Wohnstraßen – Gegenwind gegen Grünen-Vorschlag

Verkehrsberuhigte
Bereicheausweisen
VerkehrsberuhigteBereiche
sindspeziellausgewiesene
Zonen,meist inWohngebie-
ten.DasblaueSchildmit spie-
lendenPersonen,Hausund
AutokennzeichnetdenBe-
ginn.Hiergilt füralleFahrzeu-
geSchrittgeschwindigkeit
(etwavierbis siebenKilometer
proStunde). Fußgängerha-
benVorrangunddürfendie
gesamteStraßenbreitenut-
zen,währendFahrzeugführer
siewedergefährdennoch
behinderndürfen.BeimVer-
lasseneinesverkehrsberuhig-
tenBereichsmussdemflie-
ßendenVerkehr immerVor-
fahrtgewährtwerden,ähn-
lichwiebeimAusfahrenaus
einerGrundstückseinfahrt.
EineweiterewichtigeRegel
betrifftdasParken:Es istaus-
schließlich indendafürextra
gekennzeichnetenFlächen
erlaubt.DasAbstellenvon
Fahrzeugenaußerhalbdieser
Markierungenistnichtgestat-
tet.VerkehrsberuhigteBerei-
chewerdenumgangssprach-
lichhäufigauchalsSpielstraße
bezeichnet.Hiergibtesaber
einenwesentlichenUnter-
schied:EineechteSpielstraße
verbietetFahrzeugverkehr
komplett,währendverkehrs-
beruhigteBereichebefahrbar
bleiben. red

Wohnstraßen ohne baulich getrennten Bürgersteig, wie hier am Ascher in Korbach, sollten „im Regelfall“ als „verkehrsberu-
higte Flächen“ ausgewiesen werden. Der Antrag der Grünen endete als unverbindlicher Prüfauftrag an die Stadtverwal-
tung der Hansestadt. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Korbach – Jonatan Freund sagt
es unverblümt: „Das Network
besteht nur, weil es Rückhalt
aus Wirtschaft und Politik be-
kommen hat.“ Der Geschäfts-
führer vonDreiraummeint das
nicht als Eingeständnis, son-
dern als Programm. Ohne Con-
tinental, Sparkasse Waldeck-
Frankenberg und die Stadt Kor-
bach als zahlende Mitglieder
wäre vieles nicht möglich ge-
wesen.WasDreiraumdafür zu-
rückgibt, lässt sich messen: 25
angesiedelte Unternehmen, 80
ProzentBelegungsrate,200Pro-
zent Mitgliederwachstum zwi-
schen2021und2024.Daswurde
klar bei der Präsentation der
Zahlen in der Stadtverordne-

tenversammlung imFebruar.
2017starteteDreiraumauf180

Quadratmetern.2024zogendie
Initiatoren in neue Räume mit
mehr als 1000 Quadratmetern
ein–mehrals500.000Euro flos-
sen in den Umbau, zwei öffent-
liche Förderprogramme hal-
fen.
Das Geschäftsmodell folgt ei-

nem klaren Gedanken: Wer
heute einen Schreibtisch mie-
tet, sollmorgen ein eigenes Bü-
ro brauchen. Salt Minerals ist
das Paradebeispiel – gestartet
imDreiraum,heutefest imKor-
bacher Gewerbegebiet veran-
kert. Außerdem: Eine Bele-
gungsrate von 80 Prozent im
ländlichen Raum ist keine
Selbstverständlichkeit.
Dreiraum soll Plattform für

das Projekt „Zukunft Innen-
stadt“ werden – gemeinsam
mit der Stadt, dem Network
Waldeck-Frankenberg und der
Korbacher Hanse. Das heißt:
Ein privates Unternehmen
übernimmt kommunale Wirt-
schaftsförderungsaufgaben
und positioniert sich gleichzei-
tig als Dienstleister für Stadt-
entwicklung. Das muss kein
Problem sein – aber die Stadt-
verordnetenversammlung

muss wissen, welche Leistun-
gen die Stadt einkauft, welche
Mittel fließen und wer die Er-
gebnissekontrolliert.

DENNIS SCHMIDT

Dreiraum: Erst Schreibtisch, dann Büro,
dann Gewerbegebiet
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Aktionswochen
vom 02.03.–14.03.2026

Küstentanne
im Cont. bis 60 cm 1,34 €

1,– €/St. + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

Reisedienst W. Grebe GmbH

Hoggerstraße 3 · 35104 Lichtenfels-Goddelsheim
Telefon 05636 8081 · www.reisedienst-grebe.de

11.04.2026 Centro Oberhausen oder
Zoom Zoo Gelsenkirchen

26.04.–03.05.26 Traumurlaub Insel Usedom
03.05.2026 Pflanzenmarkt im

Hessenpark Neuanspach
03.–08.05.2026 VdK-Fahrt in die Pfalz

Jetzt noch schnell
Plätze sichern!

01.–08.06.2026 Wellnessurlaub
Hotel Königshof Bad Füssing

21.–28.06.2026 Malerische Masuren
30.07.–02.08.26 Paris – Stadt der Liebe
21.–23.08.2026 Wunderschönes Elsass
Gerne können Sie unseren ausführlichen
Katalog anfordern!
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Korbach – Die Jahreshauptver-
sammlung der katholischen
Frauengemeinschaft (kfd) St.
Marienbegann inderKircheSt.
Marien mit der Patronatsmes-
se, die von Pfarrer BerndConze
gehalten wurde, unterstützt
von Claudia Fritsch und Moni-
ka Baumann von der Frauenge-
meinschaft.
2025 wurden neben den von

derFrauengemeinschaft gestal-
teten Wort-Gottes-Feiern, Mes-
sen und Rosenkranzandachten
noch weitere Veranstaltungen
angeboten, berichtete Schrift-
führerinMonikaBaumann.Das
Jahr startete mit einem gut be-
suchten Vortragmit Kaffeetrin-
ken, gefolgt von einem kreati-
ven Nachmittag, Grillen im
Pfarrgarten, einem Bowle-
Abend und anderemmehr wie
der Kleidersammlung imMärz.
Auchdas LegendesBlumentep-
pichs, das Binden der Palm-
sträuße für Palmsonntag sowie
der Kräutersträuße für Maria
Himmelfahrt wurde von der
Frauengemeinschaft übernom-
men.
Den Höhepunkt des Jahres

bildete die Feier zum 70-jähri-
genBestehenderkfdSt.Marien
im September, bevor das Jahr
mit einemgut besuchtenKnus-
perbasar, der Adventsfeier, der
Frühschicht imAdvent undder
Rorate-Messe mit anschließen-
dem gemeinsamen Abend-
essenendete.

Kassenführerin Elisabeth Sla-
wik unterrichtete die Mitglie-
derversammlung über die Ein-
nahmenundAusgabendes Jah-
res 2025. Die korrekte Führung
der Kasse wurde von den Kas-
senprüferinnen bestätigt, so-
dass Entlastung erteilt werden
konnte. Da die Zeit als Kassen-
prüferin für Susanne Schattel
endete, wurde Brigitte Miltner
als neue zweite Kassenprüferin
gewählt.
Auch stand die Neuwahl des

Vorstandes an. Der bisherige
Vorstand der kfd St. Marien

stellte sich erneut zur Wahl,
weitere Kandidatinnen gab es
nicht. So wurden Carola
Schillmöller und Claudia
Fritsch als Leitungsteam,Moni-
kaBaumannalsSchriftführerin
und Elisabeth Slawik als Kas-
senführerin durch die Wahl in
ihren Ämtern bestätigt. Als
geistliche Begleitung steht An-
gelikaSchneiderderkfdweiter-
hinzurVerfügung.
Elf langjährige Mitglieder

wurden in der Versammlung
geehrt:MariaPeter für70 Jahre,
Brigitte Miltner für 50 Jahre,

Annemarie Seidel und Karin
Pelz für jeweils 45 Jahre Mit-
gliedschaft. HedwigHericks ge-
hört der kfd 40 Jahre, Doris Les-
sing 35 Jahre, Rita Baumhof
und Helga Eirund jeweils 30
Jahre an.HelgaUnger ist 25 Jah-
re in der kfd, Elisabeth Lang
undCarola Schillmöller sind je-
weils 20 Jahre dabei. Claudia
Fritsch vom Leitungsteam
nahm die Ehrungen der anwe-
senden Jubilarinnenvor.Die Ju-
bilarinnen erhielten jeweils ei-
neUrkundeundeinenBlumen-
strauß. red

Vorstandsteam wiedergewählt
Jahreshauptversammlung der katholischen Frauengemeinschaft

Ehrung bei der katholischen Frauengemeinschaft:Die Jubilarinnen mit Claudia Fritsch vom Leitungsteam. FOTO: PR

Vorstand im Amt bestätigt:Carola Schillmöller, Angelika Schneider, Claudia Fritsch, Elisabeth
Slawik und Monika Baumann mit Pfarrer Bernd Conze. FOTO: PR
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Neckarsulm, 16.02.2026
– Kaufland stellt die Ver-
teilung seiner gedruckten
Handzettel auf einen neu-
en Rhythmus um: Ab März
wird der Prospekt bun-
desweit am Wochenende
statt wie bisher in der Wo-
chenmitte an die Haushal-
te zugestellt.

Mit der Verschiebung des
Verteiltages auf das Wo-
chenende reagiert der Le-
bensmittelhändler direkt

auf die Bedürfnisse vieler
Kunden. „Die Erfahrungen
mit dem Versand unseres
digitalen Prospektes per
WhatsApp am Sonntag
zeigen, dass viele unse-
rer Kunden gerne bereits
am Wochenende in den
Prospekt schauen. Diese
Gewohnheit möchten wir
nun auch mit der gedruck-
ten Version unterstützen.
So haben unsere Kunden
die Möglichkeit, ihren Wo-
cheneinkauf schon am

Samstag oder Sonntag mit
allen Sparmöglichkeiten
bei Kaufland zu planen”,
sagt Christoph Schneider,
Geschäftsführer Marke-
ting.
Zur Steigerung der Über-
sichtlichkeit wird das For-
mat des Handzettels auf
ein Wende-Layout umge-
stellt. In diesem Heft gibt
es zwei Angebotsstarts:
einen von Montag bis
Mittwoch und einen von
Donnerstag bis zum dar-

auffolgenden Mittwoch.
Durch zwei gleichwertige
Einstiege werden beide
Angebotsblöcke gleicher-
maßen gewichtet.

Der bewährte Aktions-
rhythmus von Donnerstag
bis Mittwoch bleibt für
die Kunden unverändert
bestehen, sodass der
Donnerstag weiterhin der
wichtigste Werbetermin
der Woche ist. Die ab Mon-
tag gültigen Angebote ge-

ben den Kunden hingegen
einen Impuls für den Wo-
chenstart.

Kaufland setzt bei der
Kundenkommunikation
auf einen gezielten Mix
aus verschiedenen digita-
len Kanälen. Neben dem
klassischen Prospekt in
gedruckter und digitaler
Form nutzt das Unter-
nehmen auch Kanäle wie
WhatsApp, um über aktu-
elle Angebote und News

zu informieren. Alle Ange-
bote finden Kunden auch
in der Kaufland-App.

Hier können die Ange-
bote direkt zur digitalen
Einkaufsliste hinzugefügt
werden. Zudem bietet die
Kaufland-App mit exklusi-
ven Coupons, der Bezahl-
funktion K-Pay oder dem
digitalen Kassenbon einen
weiteren Mehrwert für den
einfachen und günstigen
Einkauf der Kunden.

Ab März: Kaufland setzt bei Prospekt-Zustellung auf
das Wochenende

 KINO STUDIO Willingen
G.O.A.T.: Tägl. außer Di 16 h, Sa
u. So auch 14 h
Scream 7: Tägl. außer Di 19.30 h
Woodwalkers 2: Sa u. So 14 h,
Mo 16 h
Ein fast perfekter Antrag: Tägl.
außer Di 19.30 h, Sa, So u. Mi
auch 16 h

 CINE K KINO Korbach
Hoppers (3D): Sa u. So 15, 17.30
u. 19.30 h, Mo bis Mi 15, 17.15 u.
19.30 h // 2D: Sa u. So 13 u. 15.15
h, Mo bis Mi 15 h
Ach, diese Lücke, diese entsetz-
liche Lücke: Sa u. So 17.15 h, Mo
u. Di 17 h
Bibi Blocksberg - Das große He-
xentreffen: Sa u. So 13 h
Checker Tobi 3 - Die heimliche
Herrscherin der Erde: Sa u. So 13
h, Mo 10 h, Mi 9, 10.30 u. 11 h
Crime 101: Sa 21.45 h, So 19.30
h, Mi 17.15 h
Das geheime Stockwerk: Mo
9.30 h
Die drei ??? - Toteninsel: Tägl.
15 h
Die Älteren: Sa bis Di 17.15 h
Ein fast perfekter Antrag: Tägl.
17.15 h, Sa, Mo u. Di auch 19.30
h, So auch 20 h
EPiC - Elvis Presley in Concert:
So 17.15 h
Extrawurst: Sa 20 u. 22.15 h, So
bis Mi 17.15 h
Für immer ein Teil von dir: Mi
20 h
G.O.A.T. - Bock auf große Sprün-
ge: Sa 13 u. 15 h, So 13 u. 15.15 h,
Mo bis Mi 15 h
Herz aus Eis:Mi 19.30 h
Scream 7: Sa 19.45 u. 22.15 h,
So 19.45 h, Mo u. Di 19.30 h, Mi
17.15 h
Sneak Preview:Mo 19.30 h
SpongeBob Schwammkopf - Pi-
raten Ahoi: Sa u. So 13 h
The Bridel - Es lebe die Braut: Sa
17, 19.30 u. 22 h, So u. Mi 19.30
h, Mo u. Di 19.45 h
The Housemaid - Wenn sie
wüsste: Sa 21.45 h, Di19.30 h
Woodwalkers 2: Tägl. 15 h

KINO-TIPP

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Bad Arolsen –Der 293. Arolser
Kram- und Viehmarkt lockt
vom 6. bis 9. August wieder
mehrere hunderttausend Besu-
chernachBadArolsen.Aufdem

Königsberg erwartet die Gäste
eine Mischung aus traditionel-
len Höhepunkten, einem ab-
wechslungsreichen Marktan-
gebot aus Krammarktständen,
vielfältigen Gastronomie- und
Gewerbeschaubetrieben sowie
spannenden Fahrgeschäften
für JungundAlt.
Die Attraktionen stehen fest

und garantieren Spaß und Ner-
venkitzel für die gesamte Fami-
lie. Neben den bekannten Klas-
sikern wie Riesenrad „Lounge
360°“, „Krake“, „Wellenflieger“,
„Musik-Shop“ und zahlreichen
Kinderfahrgeschäften sind die-
se Fahrgeschäfte indiesem Jahr
dabei: Das Überkopffahrge-
schäft „Infinity“ gilt als das
höchste mobile Looping-Karus-
sell derWelt und bietet ein 3D-
High-Speed-Flugerlebnisbeibis
zu125km/h.
Außerdem wird das Hoch-

fahrgeschäft „Rock & Roll“ auf
dem Königsberg stehen. Mit
ihm sind schwindelerregende
Manöver über drei Achsen, die
ein wildes Fahrvergnügen in
bis zu 23 Metern Höhe bieten,
garantiert. Das Rund- und
Hochfahrgeschäft „Crazy Rou-
lette“ wird erst in diesem Jahr
fertiggestellt. Es vereint die Fas-
zination der Casino-Welt mit
kreativemRundfahrvergnügen
undHochfahr-Effekten.
Die Wildwasserbahn „Jim &

Jasper’s“ ist die größte trans-
portable mobile Wildwasser-
bahn Europas und bietet
feucht-fröhlichen Wasserspaß
für die ganze Familie. Auch die
Geisterbahn „Ghost Villa“ ent-
führt in einegruseligeWelt vol-
ler Gänsehautmomente. Das
Hochfahrgeschäft „Frisbee“
lockt mit einer rasanten Fahrt.
Das FunHouse wartetmit knif-
feligen Gleichgewichtsübun-
gen, sportlichen Hindernissen
und spaßigen Wasserspielen
auf.
Die Familienachterbahn

„Twister“ überzeugt durch
drehbare Gondeln, sanfte Hü-
gel und viel Geschwindigkeit
und ist auch für jüngere Gäste
ein tollesErlebnis.
„Neu in diesem Jahr ist, dass

es ausschließlich einen Autos-
cooter gibt“, so Marktmeister
Tobias Rückschloß. Außerdem
kommt der „Break Dancer No.
2“nachBadArolsen–dergroße
Bruder des beliebtenKlassikers
„OriginalBreakDancer“.
Auf dem Plateau des Königs-

bergs sorgtderhistorische Jahr-

markt erneut fürNostalgie.Das
historische Riesenrad aus dem
Jahr 1928 sowie das doppelstö-
ckige venezianische Pferdeka-
russell „VenetianCarousel“ ver-
leihendemAreal eineinzigarti-

ges Flair.Neu indiesemBereich
ist das familienfreundliche Ka-
russell „Disco-Swing“, bei dem
dieFahrgäste imTaktderMusik
durchdieLuft schwingen.
„Das“ Arolser Kram- und

Viehmarkt zieht Besucher aus
der gesamten Region Nordhes-
senundOstwestfalenan.Mitei-
ner Mischung aus bewährten
Klassikern und Höhepunkten,
neuen Fahrgeschäften und his-

torischen Attraktionen ver-
spricht das Volksfest imAugust
vierunvergesslicheTage fürdie
ganze Familie und lädt schon
jetzt herzlich zum Mitfeiern
ein. red

Familienspaß und neue Attraktionen
Fahrgeschäfte für den Arolser Kram- und Viehmarkt 2026 stehen fest

Gegenüber der Reithalle: In diesem Jahr wird es nur einen Autoscooter auf dem Viehmarkt geben.

Im August wird der große Bruder des Breakdancers kommen. FOTOS: HEIKE SAURE
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*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2025 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt
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„Ich will natürlich und schön bleiben“
Eva Padberg verrät ihr Rezept für Ausstrahlung, die bleibt:

„Meine Haut hat sich verbessert, Nägel nicht mehr brüchig, Haare voller.“
Sie ist Model, Moderatorin,
Mama – Eva Padberg verrät, wie
sie dank pureSGP Kollagen mit
Mitte 40 Energie, Ausstrahlung
und Gelassenheit vereint.

Frau Padberg, was bedeutet für
Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund
und schön altern – aber eben
natürlich und nicht künstlich.
Ich will morgens wach aufste-
hen, Energie haben, mich fit
fühlen. Und ich finde, man darf
ruhig sehen, dass man lebt –
kleine Lachfältchen gehören für
mich einfach dazu. Wichtig ist,
dass alles harmonisch und echt
bleibt.

Wann haben Sie zum
ersten Mal gemerkt,
dass sich Ihr Körper

verändert?
Irgendwann merkt

man es einfach: Die
Haare werden dün-
ner, die Haut ver-
liert an Spann-
kraft, die Nägel
werden brüchi-
ger. Dafür gibt
es eine ganz
einfache Erklä-

rung: Der Kör-
per produziert mit

zunehmendem Alter weniger
Kollagen. Die gute Nachricht:
Es gibt wirklich gute Möglich-
keiten, ihm da ein bisschen zu
helfen.

Wie sieht Ihre persönliche
Routine aus, um sich fit und
wohlzufühlen?

Ich arbeite viel, bin oft unter-
wegs und zugleich Mutter – das
sind intensive, aber schöne He-
rausforderungen. Trotzdem ist
es mir wichtig, zwischendurch
auch etwas für mich zu tun. Klei-
ne Rituale sind für mich essen-
ziell geworden. Morgens trinke
ich direkt nach dem Aufstehen
ein bis zwei Gläser Wasser und
meinen Kollagendrink – einen
Löffel pureSGP in meinen Tee,
umrühren, fertig.

Wie lange nutzen Sie das
pureSGP Kollagen schon und
was hat Sie überzeugt?

Ich habe mich irgendwann
intensiver mit dem Thema Kol-
lagen beschäftigt – und war
ehrlich gesagt überrascht, wie
früh die körpereigene Produk-
tion nachlässt: schon ab dem
25. Lebensjahr! Wenn man dann
realisiert, dass Kollagen ein ent-
scheidender Baustein für Haut,
Haare, Nägel, Bindegewebe und

Gelenke ist, versteht man, wa-
rum die Unterstützung von au-
ßen so wichtig wird.

Was ist Ihnen bei einem
Kollagenprodukt besonders
wichtig?

Zuerst einmal, dass es sicher
und geprüft ist – ich nehme es
schließlich täglich zu mir. Des-
halb war für mich schnell klar:
Ein Apothekenprodukt bietet
hier größtes Vertrauen. pureSGP
Kollagen Peptide wird aus reinen,

geprüften Quellen hergestellt und
basiert auf neusten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen. Es enthält
auch die sinnvolle Kombination
mit Vitamin C, was zur Kollagen-
bildung im Körper beiträgt. Zu-
dem sind hochwertige Mineral-
stoffe wie Zink enthalten. Auch sie

unterstützen Haut, Haare
und Nägel zusätzlich**.

Haben Sie
Veränderungen
bemerkt, seit Sie das
Kollagenpulver regelmäßig
einnehmen?

Ja, tatsächlich. Nach einigen
Wochen habe ich gemerkt, dass
meine Haut frischer wirkt, elasti-
scher. Meine Nägel sind weniger
brüchig geworden, die Struktur
hat sich verbessert. Auch meine
Haare sind kräftiger.

Was würden Sie anderen
Frauen mitgeben, die
sich Gedanken über das
Älterwerden machen?

Vor allem Gelassenheit. Das
Älterwerden ist kein Makel –
aber wir können viel tun, um
uns wohlzufühlen und gesund
zu bleiben. Es geht nicht darum,
die Zeit anzuhalten, sondern un-
seren Körper in dieser Phase zu
unterstützen.

Frau Padberg, was bedeutet für 
Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund 
und schön altern – aber eben 
natürlich und nicht künstlich. 
Ich will morgens wach aufste-
hen, Energie haben, mich fit 
fühlen. Und ich finde, man darf 
ruhig sehen, dass man lebt – 
kleine Lachfältchen gehören für 
mich einfach dazu. Wichtig ist, 
dass alles harmonisch und echt 
bleibt.

Wann haben Sie zum 
ersten Mal gemerkt, 
dass sich Ihr Körper 

verändert?
Irgendwann merkt 

man es einfach: Die 
Haare werden dün-
ner, die Haut ver-
liert an Spann-
kraft, die Nägel 
werden brüchi-
ger. Dafür gibt 
es eine ganz 
einfache Erklä-

rung: Der Kör-
per produziert mit 

Top-Model Eva Padberg im Interview

Gesundheit ANZEIGE
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Bad Arolsen – Wer am Sams-
tagabend das Foyer des BAC-
Theaters betrat, vergaß schnell
den kühlen, abendlichen Fe-
bruarwind vor der Tür. Zur
zweiten Auflage der neuen Ka-
minabend-Reihe verwandelte
sich die Spielstätte in ein ge-
mütliches Wohnzimmer, das
bis auf den letzten Platz besetzt
war.
Das Konzept der neuen Reihe

geht voll auf: Statt steifer Be-
stuhlung warteten auf die Gäs-

teimFoyerzahlreichekleineTi-
sche, kuschelige Sitzecken mit
Plüschsofas und einladende
Sessel. Indirektes, warmes
Licht und Knabbereien auf den
Tischen sorgten sofort für eine
entspannteStimmung.
Im Mittelpunkt des Abends

stand das Quartett „My-T-
Sharp“, das in dieser Besetzung
seit 2023 besteht und sich aus
bekanntenGesichternderRegi-
on zusammensetzt: Christina
Kuwal (Gesang) undGregor Ku-

wal (Gitarre) aus Bad Arolsen,
Thorsten Plücker (Kontrabass)
aus Massenhausen sowie Mi-
chael Lange (Piano) aus Volk-
marsen. Die Band präsentierte
über zwei Stunden ein Pro-
gramm, das von den 50er-Jah-
ren bis heute reichte. Mit einer
Mischung aus gefühlvollem
Pop,Rock,Coversongsundstar-
ken Eigeninterpretationen tra-
fen sie genau denNerv der Gäs-
te. Besonders FrontfrauChristi-
na Kuwal begeisterte durch

ihren facettenreichen Gesang
und zog Zuhörer aller Alters-
klassen in ihren Bann. Das Pu-
blikum zeigte sich textsicher,
sang leidenschaftlich mit,
klatschteundgenossdie intime
NähezurBand.
Der nächste Kaminabend

lässt nicht lange auf sich war-
ten. Am 14. März gastiert die
Formation „Mr. Brassident“ im
BAC-Theater mit gefühlvollen
Balladen und mitreißenden
Rhythmen. TANJA FLÖRSCH

Kaminabend mit My T-Sharp
Wohnzimmer-Atmosphäre und Gänsehaut-Momente im BAC-Theater

Sorgten für Gänsehautmomente im ausverkauften BAC-Foyer: DasQuartettMy-T-SharpmitMichael Lange (Piano), Thorsten
Plücker (Kontrabass), Gregor Kuwal (Gitarre) und Christina Kuwal (Gesang). FOTO: TANJA FLÖRSCH

Waldeck-Frankenberg – Land-
rat und Naturschutzdezernent
Jürgen van der Horst teilt mit,
dass der Landkreis Waldeck-
Frankenberg beabsichtigt, in
diesem Jahr wieder einen Preis
für langjährige und ehrenamt-
liche Verdienste imBereichNa-
turschutz und Landschaftspfle-
gesowieeinenentsprechenden
Sonderpreis für Jugendliche zu
verleihen. Mit dem Natur-
schutzpreis können Einzelper-
sonen, Personengruppen, Or-
ganisationen oder Verbände
ausgezeichnetwerden, die sich
außerhalb ihrer dienstlichen
Tätigkeit auf dem Gebiet des
Naturschutzes oder der Land-
schaftspflege in besonderer
Weise engagiert unddurch vor-
bildliches Verhalten verdient
gemachthaben.

Ehrungvon
Engagement

In den vergangenen Jahren
ging der Naturschutzpreis an
Einzelpersonen oder Personen-
vereinigungen, zum einen für
ihre Verdienste, zum anderen
für ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Bei der letzten Verlei-
hung 2022 wurde zum Beispiel
die damals 22-jährige Jasmin
HeitmannmitdemJugend-Son-
derpreis ausgezeichnet. Siehat-
tesichdurchihrbesonderesEn-
gagement bei der NAJU (NABU/

Naturschutzjugend) hervorge-
tan. Der Hauptpreis ging zum
einen an Gerhard Kuhnhenne,
der unter anderem für sein
langjähriges Engagement als
Vorsitzender derNABU-Gruppe
Lichtenfels ausgezeichnet wur-
de. Zum anderen erhielt Dr.
Karl-HermannSvobodadieAus-
zeichnung für seine langjähri-
ge Tätigkeit als Vorsitzender
derVolkmarserNABU-Gruppe.

Soreichtman
Vorschlägeein

„Wir bitten die Bürgerinnen
und Bürger des Landkreises,
Vorschläge zur Verleihung des
Preises für Naturschutz und
Landschaftspflege2026unddes
Jugend-Sonderpreises einzurei-
chen“, so der Landrat. Der Vor-
schlagmusseinedetaillierteBe-
schreibung der jeweils ver-
dienstvollen Arbeit im Bereich
Naturschutz und Landschafts-
pflege enthalten. Einreichun-
gen sind bis zum 31. Mai mög-
lich.
Ansprechpartner im Fach-

dienst Umwelt des Landkreises
Waldeck-Frankenberg ist Hei-
ko Figge-Böttger, Tel. 05631/954-
1448, Auf Lülingskreuz 60, Kor-
bach, E-Mail umwelt@lk-
wafkb.de. Dort kann auch eine
Liste der bisherigen Preisträge-
rinnen und Preisträger erfragt
werden. red

Landkreis sucht
Kandidaten

Naturschutzpreis soll 2026 verliehen werden
– Vorschläge bis 31. Mai möglich
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Flachdachsanierung

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kasse
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.de

auch Innenausbau

el
Sichern Sie
sich ab jetzt

30%
Frühlings-
rabatt!

H!

30 Jahre
Erfahrung
+ zuverlässig

+ termingerecht
+ mit Garantie

Dach- und Fassadensysteme
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Vöh-Asel – Mit der feierlichen
Einweihung der neuen Brücke
über den Aselbach wurde ein
wichtiges lokales Infrastruk-
turprojekt abgeschlossen, das
technischeAnforderungenund
ökologische Verantwortung
beispielhaft vereint. Das teilte
dasNationalparkamtmit.
Der Strieder-Eiche-Parkplatz

bei Asel ist ein beliebter Wan-
derparkplatz. Nach drei Jahren
Bauzeit seidieserwichtigeNati-
onalpark-Eingang wieder per
Auto erreichbar, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Er sei ein
wichtiger Zugang zu Steilhang-
wäldernundherrlichenAusbli-
cken auf den Edersee sowie
zumEdersee-Atlantis.
Der Vöhler Bürgermeister

Karsten Kalhöfer ist erfreut:
„Wirallehaben langegewartet,
dass die Strieder Eiche wieder

Ausgangspunkt für Wanderun-
gen in den Nationalpark sein
kann. Persönlich freue ich
mich, dass mit dem Weg zur
Lindenbergspitze und zurHün-
selburg eine meiner Lieblings-
wanderroutenwiedergutzuer-
reichen ist.“
Gemeinsammit den beteilig-

ten Planungspartnern und aus-
führenden Unternehmen, dar-
unter Ingenieurbüro Miebach,
HessenForst Technik, WAGU
Gesellschaft für Wasserwirt-
schaft, Gewässerökologie und
Umweltplanung mbH sowie
Kammerdiener Krieg Bauge-
sellschaft mbH, Elementbau
OsthessenGmbH&Co.,ELOKG
und Schmees & Lühn GmbH &
Co.KG,wurdeeineneueBrücke
gebaut, die neben den wasser-
rechtlichen Anforderungen
auch dem eines sensiblen Na-

turraums der Auenlandschaft
inderAselbuchtgerechtwird.
„Uns war besonders wichtig,

dass sich der Bau in die Land-

schaft einfügt und umweltver-
träglich erfolgt,“ erläutert Ma-
nuel Schweiger, Leiter des Nati-
onalparks Kellerwald-Edersee.

Auch wurde besonders Wert
auf die Verwendung langlebi-
ger, ressourcenschonenderMa-
terialien gelegt. „Durch die en-

ge Abstimmung mit Umwelt-
fachstellen und Behörden ent-
stand ein Bauwerk, das
Funktionalität, Nachhaltigkeit
und gestalterische Zurückhal-
tung verbindet“, ergänzt
Schweiger. Die neue Brücke
trägtbiszwölfTonnen.
Der Ortsbeirat Asel hat das

Brückenprojekt zudem eng be-
gleitet und ein Augenmerk auf
lokale Besonderheiten wie
Grundstückseinfahrten, Was-
serführung, den Parkplatz am
Friedhof und den Weidezaun-
baugelegt.
Mit Startpunkt Strieder Eiche

ist in naher Zukunft eine roll-
stuhlgerechte Erschließung
desUferwegesentlangderAsel-
bucht amHoppefelsengeplant.
Von dort öffnet sich auch der
Blick insEdertal.

red

Neue Brücke über den Aselbach eröffnet
Nationalpark-Eingang Strieder Eiche bei Asel nun wieder per Auto erreichbar

Auf der neuen Brücke über den Aselbach: (von links) Axel Sobirey (WAGU), Michael Krieg
(KammerdienerKriegBaugesellschaft), Bauherr Johannes Flikschuh, derVöhler Bürgermeis-
ter Karsten Kalhöfer, Angela Bauer, Manuel Schweiger, Achim Frede (Nationalpark Keller-
wald-Edersee), Thomas Ruch (Ortsbeirat Asel) und Frank Miebach (Ingenieurbüro Mie-
bach). FOTO: INKA LÜCKE/NATIONALPARK KELLERWALD-EDERSEE

Waldeck-Frankenberg – Für
denIHK-Girls’DayamDonners-
tag, 23. April, sucht die Indus-
trie- undHandelskammer (IHK)
Kassel-Marburg gemeinsam
mit dem Sheroes-Netzwerk
Kassel weitere Unternehmerin-
nen,die ihrenArbeitsalltagvor-
stellen. Die Gastgeberinnen la-
den in diesem Zuge Schülerin-
nen ab der achten Klasse zwi-
schen 8 und 13 Uhr in ihr
jeweiligesUnternehmenein.

Ziel ist es, die Mädchen für
Unternehmertum und Selbst-
ständigkeit zu begeistern und
ihnen weibliche Vorbilder aus
der Praxis zu präsentieren. Das
dazugehörige Motto lautet:
„IchwerdeChefin!“.
Die Gastgeberinnen sind frei

in der Gestaltung des Vormit-
tags. So können sie zum Bei-
spiel eine Betriebsführung, ei-
nen Workshop oder Mitmach-
aktionenvorbereiten.

OffenerAustausch
erwünscht

In einem offenen Austausch
sind die Schülerinnen aufgeru-
fen, Fragen zu stellen, etwa
zum Werdegang, zur Motivati-
on oder zur Vereinbarkeit von
Beruf und Familie. Die IHK
kümmert sich um die Veröf-
fentlichung im Girls’Day-Por-
tal, die Bewerbung an Schulen,
die Koordination der Anmel-

dungensowieumSocial-Media-
Vorlagen zur Unterstützung
derÖffentlichkeitsarbeit.
ZumSheroes-Netzwerk gehö-

ren neben der IHK Kassel-Mar-
burg die Wirtschaftsjunioren
KasselunddasUnternehmerin-
nenForumNordhessen.
Anmeldungenbis14.Märzbei

Emely Zeisler, 0561/7891-258,
Mail: zeisler@kassel.ihk.de.
Mehr Infos unter www.ihk.de/
kassel-marburg/girlsday red

IHK sucht Gastgeberinnen für Girls’ Day
Weitere Gastgeberinnen für IHK-Girls‘Day gesucht

Wellen –DerDorfflohmarkt in
Wellen findet am Sonntag, 8.
März, von 10 bis 17 Uhr statt,
währendimNachbardorfWega
die große Frühjahrsausstellung
der Firma Hermann Wagener
läuft. Im ganzenWellener Dorf
verkaufen Einwohner ihren
Trödel inHof,GartenoderGara-
ge. Im Wellener DGH werden
dazu Kaffee und Kuchen ser-

viert. InderEdertalstraße7war-
tetgegrillteWildbratwurstaufs
Publikum. Weitere Verpfle-
gungsstellen: Gaststätte „Ha-
senstall“, Bratwurst und Steak
vomWaldeckerDuroc-Schwein
auf Daudens Hof in der Bach-
straße 18, Wageners Schepper-
linge imWehrweg 2 und Koch-
wurst bei Familie Schmidt im
Hudenweg2. red

Dorfflohmarkt am
Sonntag in Wellen

Trödeln, stöbern, Schnäppchen finden
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Der Umgang mit Strom kann
zu einer lebensgefährlichen
Angelegenheit werden. Woh-
nungseigentümern, Hausbesit-
zern, Mietern und Gewerbebe-
trieben wird aber ein sicherer
Schutz geboten: Die Prüfung
elektrischer Anlagen undGerä-
te imRahmendesE-CHECKs re-
duziertdieSchadensrisikenauf
ein Minimum und spart Geld.
„EinekompetenteArbeitdurch
stetige Fortbildunggarantieren
die E_CHECK-Partner-Unter-
nehmen“, so Ralf Kummer-
Schäfer, der Obermeister der
Elektro-Innung Waldeck-Fran-
kenberg.
Nach VDE-Norm sind seit 1.

Oktober1997auchWohnungen
und Gebäude von der Prüf-
pflicht der elektrischen Anla-
gen nicht mehr ausgeschlos-
sen. Die ausschließlich von
Fachbetrieben der Elektro-In-
nung Waldeck-Frankenberg
vergebene E-CHECK-Plakette
dokumentiert, dass zum Zeit-
punktderÜberprüfungundge-
gebenenfalls erfolgter Instand-
setzung keine Sicherheitsmän-
gel an den elektrischen Anla-

gen und daran
angeschlossenen Geräten be-
stehen. Die hohen Schadensri-

siken wie elektri-
scher Schlag,
Überspannung
oder Brand sind
mithilfe des E-
CHECKs mini-
miert. So sind
auch und gerade
FamilienmitKin-
dern optimal ge-
schützt. „Der E-
CHECK garan-
tiert, dass die
Elektroinstallati-
on und die Elek-
trogeräte dem je-
weils erforderli-
chen Stand der
Sicherheitstech-
nik entsprechen
und dass gefähr-
liche Mängel er-
kannt worden
sind“, betont Kai
Bremmer, Ge-
schäftsführer der
Elektro-Innung
Waldeck-Fran-
kenberg.

Außerdem sichert der E-
CHECK den Eigentümer oder
Vermieter weitestgehend juris-

tisch ab. Das Gesetz bestimmt,
dass Vermieter verpflichtet
sind, ihr Mieteigentum wäh-
rend der Mietzeit in dem Zu-
stand zu erhalten, wie es dem
Vertrag entspricht, und
schließt damit eine regelmäßi-
ge Prüfung der technischen
Einrichtungenein. ImSchaden-
fall muss der einwandfreie Zu-
stand der Elektroanlage nach-
gewiesen werden, um Regress-
forderungen entgegnen zu
können. AuchBetriebe sind op-
timal geschützt. Sie sichern
sich mit dem E-CHECK ab, so-
dass sie im Haftungsfall ihrer
Nachweispflicht Genüge leis-
ten können. Die zum E-CHECK
gehörende Beratung rund um
Energiesparmöglichkeiten
durch elektrische Geräte und
Systeme ist ein von Elektro-
fachbetriebenangebotenerSer-
vice. „FürdenUnternehmerbe-
deutet der E-CHECK nicht nur
Schutz für die Mitarbeiter, son-
dern das Risiko von Geräteaus-
fällen, hohen Reparaturkosten
und Folgeschäden durch man-
gelndeWartung wird mit Hilfe
der Prüfung minimiert“, er-

klärt Ralf Kummer-Schäfer. Re-
gelmäßige Prüfungen lassen
sich auch gar nicht umgehen,
da sie gesetzlich vorgeschrie-
ben sind: Rechtliche Grundla-
gen für die Prüfungen findet
man in der Unfallverhütungs-
vorschrift der Berufsgenossen-
schaften. Übrigens: Speziell ge-
schulte Innungsfachbetriebe
bieten den E-CHECK auch für
spezielle Bereiche an. Zum Bei-
spiel den E-CHECK IT, den E-
CHECK EMA, den E-CHECK E-
Mobilität und den E-CHECK PV
inklusiveSpeicher.
Info: www.e-check.de,

www.khkb.de, Elektro-Innung
Waldeck-Frankenberg, Christi-
an-Paul-Str. 5, Korbach, Tel.
056319535100, info@khkb.de

KH

Vorsorge mit E-CHECK gibt Sicherheit
Schadensrisiken minimieren und Energiesparmöglichkeiten maximieren

Ein E-Check gibt Sicherheit und spart Kos-
ten. FOTO: ANNA-LENA ZINTEL/ARGE MEDIEN ZVEH

Willingen-Eimelrod – Mit ei-
nemkleinenKonzertabendhat
der Eimelroder Posaunenchor
die Kirche mit Musik erfüllt.
Rund 80 Besucherinnen und
Besucher waren der Einladung
gefolgt und erlebten einen ab-
wechslungsreichen Abend in
derbeleuchtetenKirche.
Der Chor begrüßte die Gäste

mit mehreren Stücken, bevor

eine kurze Andacht von Pfarre-
rin Stracke einen nachdenkli-
chen Akzent setzte und an die
verbindendeKraftderMusiker-
innerte.
Ein Höhepunkt des Abends

war die Ehrung von Werner
Wilke, der seit 65 Jahren Mit-
glied des Posaunenchores ist.
Landesposaunenwart Andreas
Jahn überreichte ihm eine Ur-

kunde für seine besonderen
Verdienste undwürdigte damit
sein Engagement. Die Vorsit-
zende Marei Engelhard dankte
WernerWilke zudem für seine
35-jährige Mitarbeit im Vor-
stand, die den Chor über Jahr-
zehnte geprägt hat. Ebenso
richtete sie warme Worte an
seine Frau Ingrid, deren Unter-
stützung und Hilfsbereitschaft

für den Chor von unschätzba-
remWertgewesenseien.
Im Anschluss an das Konzert

klangderAbendingemütlicher
Runde aus. Bei Getränken und
Häppchen nutzten viele Gäste
dieGelegenheitzumAustausch
mit denMusikerinnenundMu-
sikern und ließen diemusikali-
schenEindrückewirken.

red

Die verbindende Kraft der Musik
Posaunenchor Eimelrod ehrt Werner Wilke bei Konzertabend für 65 Jahre

Mitgliedschaft und Verdienste

Für ihr Engagement dankte der Posaunenchor Eimelod Werner Wilke und Ehefrau Ingrid. FOTO: PR

Bad Arolsen – Aller guten Din-
ge sind fünf, undwarumaufhö-
ren, wenn es am schönsten ist,
haben sich die Organisatoren
von „Those were the days“ ge-
dacht und einfach eine fünfte
Auflage in der Musikkneipe
Berlinchenorganisiert.DasBad
Arolser Musik-Kollektiv „Those
were the days“, bestehend aus
altgedienten und bekannten
Musikern und Sängern, die alle
ihreWurzeln inderBadArolser
Musikszene haben, spielt am
Samstag, 14. März, im „Wohn-
zimmer“ der Band, im Berlin-
chen inBadArolsen.
Wie immererwartetdieBesu-

cherein„bunterStraußMelodi-
en“ aus 50 Jahren Musikge-

schichte – das Ganze aus dem
bekannten Guss der erfahre-
nen Live-Musik-Fachleute Ela
Hildebrand, Birgit Rabe, Rolf
Kröger, Oli Neuse, Thomas Bol-
te, Tommy Weiser, Johannes
Müller, Jürgen Kleinhans, Toby
Loskant, HorstWalter, Ecki Fei-
selundGerdUdoHeinemann.
Neu ist dieses Mal die Einlage

eines Spinoffs der bewährten
Besetzung, das unter „Reflecti-
on of the past“ firmiert: Hier
widmet man sich explizit der
bunten Zeit der 80er – die Fans
dürfen gespannt sein. Klar ist
jetzt schon: Es wird wieder eng
auf der Berlinchen-Bühne und
gewissauchdavor.

red

Fünfte Auflage von
„Those were the Days“

Heimische Musiker geben sich am14. März
ein Stelldichein in Bad Arolser Musikkneipe

Diemelsee-Adorf – Berichte
und Ehrungen stehen am Frei-
tag, 13. März, bei der Jahres-
hauptversammlung der Die-
melseer Feuerwehr auf der Ta-
gesordnung.
Sie beginnt um 19.30 Uhr im

Adorfer Feuerwehrhaus. Die
drei Gemeindebrandinspekto-
ren (Karl-WilhelmRömer, Tors-
ten Behle, Andreas Figge) bli-

cken ebenso zurückwie derKa-
tastrophenschutzzugführer,
die Gemeindejugendfeuer-
wehrwarte, die Kinderfeuer-
wehr, der Spielmanns- undMu-
sikzug sowie dieAlters- undEh-
renabteilung.
Den Abschluss der Jahres-

hauptversammlung bilden Be-
förderungen, Ehrungen und
dieGrußworte. red

Diemelseer Feuerwehren
treffen sich



5K
26

OS
1G

Coupon bitte per Post senden an:
W. Bing Druckerei und Verlag GmbH · Postfach 10 10 09 · 34010 Kassel

Ja, ich möchte 2 Monate Lesefreude zum Preis von 1 Monat
und ein PiepEi verschenken.

Zum Sonderpreis: ePaper für nur 32,40 € (Inkl. gesetzl. USt.)
Print inkl. ePaper für nur 52,90 €

(Inkl. gesetzl. USt./Postzustellung derzeit 56,10 €)

Unsere Garantie: Das Abonnement endet automatisch.

Ich verschenke das Oster-Abo:
(Adresse des Schenkenden)

Name, Vorname

PLZ Ort Straße/Nr.

Telefon Geburtstag E-Mail

Ein vergünstigtes Angebot der WLZ kann nur alle 6 Monate in Anspruch genom-
men werden und wird an Haushalte innerhalb unseres Verbreitungsgebietes zu-
gestellt, in denen es noch kein Abonnement gibt. Es besteht keine Möglichkeit,
mein befristetes Zeitungsabonnement zu unterbrechen. Mein Geschenk erhal-
te ich nach der Erfassung der Bestellung. Meine Mandatsreferenz erhalte ich
mit dem Begrüßungsschreiben/SEPA-Mandat. Amtsgericht Korbach HRB 205
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter
wlz-online.de/agb

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Wilhelm Bing
Druckerei und Verlag GmbH und das Ippen Media Redaktions-
netzwerk über weitere interessante Angebote per E-Mail und
Telefon informieren. Die Zustimmung kann ich jederzeit per
E-Mail an kundenservice@wlz-online.de mit Wirkung für die
Zukunft widerrufen. Weitere Informationen erhalten Sie in
unserer Datenschutzerklärung.

Ich bestelle das Oster-Abo für mich.

Einsende-schluss:25. März2026
Bitte liefern Sie die WLZ ab Samstag, dem 11. April 2026, oder ab

Ich bezahle das Oster-Abo (bitte ankreuzen)
per Rechnung Ich erteile der Wilhelm Bing Druckerei und Verlag GmbH ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN Datum/Unterschrift

Empfänger des Oster-Abos:
(Adresse des zu Beschenkenden)

Name, Vorname

PLZ Ort Straße/Nr.

Telefon Geburtstag E-Mail

wlz-online.de/agb

PiepEi gratis zum WLZ-Abo!

Piep-Alarm
im Osternest!

(Nur solange der Vorrat reicht.
Abbildung ähnlich.

Keine Farbwahl möglich.)

Jetzt bestellen:
wlz-online.de/geschenkabo 0800 1560 300 (gebührenfrei)

2 Monatelesen –1 Monatzahlen

8 LOKALES 7. März 2026

BadArolsen– „Deutschlandist
nicht allein auf derWelt, wenn
esumseineVerteidigunggegen
äußereBedrohungengeht.“Mit
dieser Feststellung beruhigte
Generalmajor Andreas Henne
die Gäste bei der Benefizveran-
staltung „Arolser Lions-Tafel“
des Lions-Clubs Bad Arolsen in
der Fürstlichen Reitbahn. Er
vertraue nach wie vor auf das
Beistandsversprechen der
Amerikaner im Rahmen des
Nato-Vertrages.
Das ändere abernichts daran,

dass Deutschland und mit ihm
seine europäischen Nachbarn
in den vergangenen Jahren zu
oft auf die Schlummertaste
(Snooze) gedrückthätten.Es sei
höchste Zeit, dass man in
Deutschland aufwache und
mehr für die eigene Verteidi-
gung aufbringe. Das habe die
neue Bundesregierung ange-
stoßen, aber das benötige seine
Zeit bis zum Erreichen der
Wirksamkeit. Nicht ohne
Grund habe Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius gefordert,
Deutschland müsse wieder
kriegsfähig werden. Das sei ein
Weckrufgewesen.
Russland, das nicht erst seit

Beginn des Angriffskrieges auf
die Ukraine die größte Bedro-
hung fürdenFrieden inEuropa
darstelle, verbrauche gerade in
einem erbarmungslosen Ab-
nutzungskrieg seine altenMili-
tärbestände aus Zeiten der So-
wjetunion. Gleichzeitig laufe

die Produktion neuer, moder-
ner Rüstungsgüter auf Hoch-
touren. Diese neuen Waffen
wanderten ins Depot, um das
Land fürdennächstenKriegge-
genEuropazurüsten.
Gerade an der Ostflanke der

Nato, in den baltischen Staaten
und in Finnland könne man
beobachten, wie die Bedro-
hung wachse. Westeuropa ha-
be nicht mehr viel Zeit, um ge-
gen diese Bedrohung ein eige-
nes Abschreckungspotential
aufzubauen.
EbensowichtigwiedieVertei-

digungs- und Kriegsbereit-
schaftnachaußensei dieResili-
enznach innen.Deshalb sei die

neue Heimatschutzdivision
aufgestellt worden, deren Auf-
wuchs er gerade organisiere, so
Generalmajor Henne. Dazu sei-
enalleBlaulichtorganisationen
vom DRK über das Technische
Hilfswerk bis zu Feuerwehr
und Polizei nötig, alle zivilen
Kräfte. Die Heimatschutzdivisi-
onmit ihrenBrigaden stehebe-
reit, sensible Infrastruktur wie
den Edersee zu schützen. Auf
Nachfrage bestätigte der Gene-
ral, dass aktuell nicht vielmehr
alseinpaarMaschinengewehre
zur Verfügung stünden, um
Drohnen vom Himmel zu ho-
len, aber eine neue, moderne
Luftabwehr sei imAufbau.Man

sei dabei, aus den Erfahrungen
desUkraine-Kriegeszu lernen.
ZuBeginnseinesVortragshat-

teGeneralHennedenBadArol-
serLions-PräsidentenFranzPei-
ne gefragt,wie sehr er denndie
Zuhörererschreckensolle.Man
habe sich auf einMittelmaß ge-
einigt, und daher beschloss der
General seinen Vortrag mit zu-
versichtlichen Worten zur Bei-
standsgarantie der Nato. Zwei-
fel bleiben angesichts der erra-
tischen Äußerungen von US-
PräsidentDonaldTrump.Gene-
ral Henne ging auch auf die
veränderteWeltlageein.Die so-
genannten CRINK-Staaten Chi-
na, Russland, Iran und Nordko-

rea stellten gemeinsam eine
Gefahr fürdenWeltfriedendar.
Dagegen müsse sich die westli-
che Wertegemeinschaft besser
rüsten. Die terroristische Ha-

mas habe am 7. Oktober 2023
mit dem blutigen Angriff auf
dasMusikfestival in Israelquasi
das Tor zur Hölle geöffnet. Der
amVorabendderBenefizveran-
staltung begonnene Angriff Is-
raels und der USA auf iranische
Militäreinrichtungen solle da-
zu beitragen, diese Gefahr wie-
der einzudämmen, kommen-
tierte derGeneral die aktuellen
Ereignisse imNahenOsten.
Der Erlös der 18. Bad Arolser

Lions-Tafel istwiederfürdieUn-
terstützung des ökumenischen
Tafelladens bestimmt, der in
diesem Jahr sein 20-jähriges Be-
stehen begeht. Den Musikrah-
mendesAbendsgestaltetender
Chor der Christian-Rauch-
Schule unter Leitung von Stef-
fen Hause und das große Or-
chesterunterLeitungvonJonas
Imhof. Die CRS-Musiker wer-
den im Gegenzug bei ihrer ge-
planten Südafrika-Tournee
vomLions-Clubunterstützt.

ELMAR SCHULTEN

Auch Edersee-Staumauer verteidigen
Ernstes Thema bei Lions-Benefizveranstaltung mit Generalmajor Andreas Henne

Denmusikalischen Rahmender Benefizveranstaltung in der FürstlichenReitbahngestaltetender Chor unddasOrchester der
Christian-Rauch-Schule. FOTO: ELMAR SCHULTEN

ZurPerson:GeneralHenne
GeneralmajorAndreasHennewurde1966 inRecklinghausen
geboren,hateinigeJahreseinerKindheit inMengeringhausen
gelebt,weil seinVaterhierSoldatwar.Währendseinereigenen
militärischenKarrierewarHenne inden1990er JahrenZugfüh-
rerundspäterKompaniechefder3.und6.KompaniedesPanze-
rbataillons64 inWolfhagen.Er sammelteErfahrungeninver-
schiedenenFührungsstäbenderBundeswehrundimVerteidi-
gungsministerium,bevor ihmdasKommandoderneuaufge-
stelltenHeimatschutzdivisionübertragenwurde. es
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In der Theorie ist es eine Win-
win-Situation für alle, wenn
OmaundOpamit indenFamili-
enurlaub kommen: Für die
Großeltern eröffnet sich die
Chance, mehr Zeit mit den En-
kelnzuverbringen.Sieerleben,
wie die Kinder zum ersten Mal
schnorcheln gehen, und sind
dabei, wenn sie abends von
ihrem Tag erzählen oder ihren
gesammelten Muschelschatz
präsentieren. Diese alltägli-
chen Momente, die bei kurzen
Besuchen oft fehlen, schaffen
NäheundErinnerungen.
Für die Eltern bedeutet die

Anwesenheit der Großeltern
vor allem eines: Entlastung.
Der ständige Blick auf die Kin-
der, dieOrganisation des Tages,
die Bespaßung verteilen sich
auf mehr Schultern. Für Paare,
die im Alltag kaum Zeit fürein-
ander finden,kanndaseine sel-
tene Gelegenheit sein, wieder
mehr miteinander zu spre-
chen, gemeinsam etwas zu un-
ternehmen,einfachdurchzuat-
men.

Win-win-Situationfür
alle: InderTheorie
jedenfalls

Die Kinder profitieren davon,
dass die Großeltern oft mehr
Geduld mitbringen und weni-
ger Alltagsstress im Gepäck ha-
ben als die Eltern. Sie lassen
sichaufendloseRundenMemo-
ry einoder aufdasdritteEis. Sie
erzählenGeschichten aus ihrer
eigenen Kindheit und aus der
Zeit, als Mama oder Papa noch
kleinwaren.
Auch finanziell kann sich die

Konstellation lohnen. Ein gro-
ßes Ferienhaus für alle ist oft
günstiger als zwei separate Un-
terkünfte, und die Kosten für
Ausflüge, Einkäufe oder ein ge-
meinsames Abendessen im Re-
staurant lassen sich aufteilen.
SoweitdieTheorie.
„Ein Mehrgenerationenur-

laub kann sehr positive Effekte
haben, mit ausdrücklicher Be-
tonung auf demWort „kann““,
sagt Dana Mundt. Die Sozial-
pädagogin koordiniert bei der
Bundeskonferenz für Erzie-
hungsberatung die Beratungs-

angebote für Eltern und Ju-
gendliche (bke-beratung.de).
„Aber er ist nicht zwangsläufig
entlastend. Man sollte ihn des-
halbnichtausPflichtgefühlpla-
nen, jede Familie muss das für
sich entscheiden“, betont
Mundt.
Doch vor einem Urlaub sind

die Koffer auch randvollmit Er-
wartungen. Häufig kollidieren
die jeweiligen Vorstellungen
von Erholung: Die einen wün-
schenAktivität,dieanderenRu-
he. Die Eltern setzen auf Kin-
derbetreuung durch die Groß-
eltern und planen Ausflüge zu
zweit. Oma und Opa würden
am liebsten alles zusammen
unternehmen. „Erwartungen
hat jeder,abermansollteversu-
chen,sienichtzuhochanzuset-
zen“, sagtMundt: „WenndieEr-
wartungen zu starr sind, dann
sind Konflikte schnell verbun-
den mit dem Gefühl des Schei-
terns.“

WievielNähe,wieviel
Distanzmüssensein?

Bevor es überhaupt ans Pla-
nen geht, auf die Suche nach
dem passenden Reiseziel und
einer geeigneten Unterkunft,
sollten deshalb die jeweiligen
Vorstellungen vom gemeinsa-
men Urlaub ganz offen bespro-
chen werden, empfiehlt Anna
Hofer. Sie arbeitet als Elternbe-
raterin in Köln und ist Co-Auto-
rin des Buchs „Bei meinem
Kindmacheichdasanders“,das
sich mit Generationenkonflik-
ten rund um Erziehungsthe-
menbeschäftigt. Ihr Tipp: In ei-
nem ersten Schritt schreibt je-
der auf, wie er oder sie sich den
Urlaubvorstellt.
Erwartungen an Tagesabläu-

fe, Rückzugsmöglichkeiten,
Kinderbetreuung und gemein-
same Aktivitäten sollten be-
nannt werden. Auch Themen
wie die Aufteilung der Kosten,

Schlafgewohnheiten oder ge-
sundheitliche Einschränkun-
gengehörenaufdenTisch.Zen-
tral ist die Frage nach den Er-
wartungen an Nähe und Di-
stanz.
Manche Großeltern wün-

schen sich intensive gemeinsa-
me Erlebnisse, andere sind be-
reits mit wenigen Stunden am
Tag zufrieden. Manche Eltern
erhoffen sich viel Unterstüt-
zung, andere möchten lieber
nur gelegentliche Berührungs-
punkte. „Das liest man sich
dann gegenseitig vor. So erhält
man ein realistisches Bild der
Erwartungen“, sagtHofer.

Kompromissezu
verschiedenen
Vorstellungen im
Vorfeldfinden

In einem zweiten Schritt
macht man sich bei unter-
schiedlichen Vorstellungen auf

dieSuchenachKompromissen.
Und unterzieht die möglicher-
weise etwas idealisierten Groß-
eltern-Vorstellungen vom stun-
denlangen gepflegten Famili-
enbrunch mit quirligen Klein-
kindern einem Realitätscheck.
Auf dieser Basis lässt es sich
dann entscheiden, ob man es
sich vorstellen kann, gemein-
samzuverreisen–odernicht.
„Wennman eine solche ehrli-

che Kommunikation erst ein-
mal etabliert hat, dann kann
man sie in vielen Situationen
nutzen, zum Beispiel auch bei
der Vorbereitung einer Famili-
enfeier“, sagtHofer.

WenndieElternsich
wiederwieKinder
fühlen

EinheiklesThemasindunter-
schiedliche Erziehungsvorstel-
lungen, bei der Ernährung bei-
spielsweise oder bei den Schla-

fenszeiten. Wenn Großeltern
Regeln lockern oder eigene
Maßstäbe anlegen, fühlen sich
Elternschnelluntergraben.„El-
tern sollten ihre Grenzen im
Vorfeld klar und zugleich wert-
schätzend kommunizieren“,
rätDanaMundt.
Das kann in der Praxis dann

beispielsweise folgenderma-
ßen klingen: „Wir sehen, dass
ihr euch einbringen möchtet,
aber diese Entscheidung wol-
len wir als Eltern treffen.“ Zu-
gleich plädiert die Erziehungs-
expertin – es ist schließlich der
wohlverdiente Urlaub – für ei-
ne gewisse Gelassenheit, wenn
es um die nicht ganz so grund-
sätzlichen Fragen geht, um ein
Eis mehr oder weniger bei-
spielsweise.
Solche Konflikte haben oft zu

tunmitunbewusstenRollenzu-
schreibungen. Großeltern se-
hen ihre längst erwachsenen
Söhne und Töchter manchmal
noch als die Kinder von früher
und geben deshalb oft unge-
fragt Ratschläge. Die mittlere
Generation wiederum fühlt
sich bevormundet und reagiert
möglicherweise gereizter als
nötig – alte Konflikte flammen
auf, geradeweilman sich sona-
he ist.

Triggermomente?Am
besteneinfachüber
sichselbst lachen

Leichter werde es, wennman
weiß, warum gewisse Bemer-
kungen einen zuverlässig auf
die Palme bringen, sagt Anna
Hofer: „Im besten Fall schafft
man es, ein bisschen Abstand
zu gewinnen und zu lachen,
weilman sichwieder selbst auf
den Leim gegangen ist.“ Aber
auch das ist eine zwischen-
menschliche Beziehungsar-
beit, die man im besten Fall
nicht imUrlaub,sondernschon
imVorfelderledigt.
Perfektwird derMehrgenera-

tionenurlaub vermutlich nie
sein. „Aber imbesten Fall“, sagt
Anna Hofer, „wird man davon
überrascht, dass alles viel bes-
ser geklappt hat, als vorher ver-
mutet.“

tmn

So klappt es mit Oma und Opa
Ein Urlaub mit Großeltern, Eltern und Kindern verspricht Nähe und Entlastung

Wenn im Vorfeld Erwartungen besprochen und Kompromisse gefunden wurden, kann der Urlaub mit drei Generationen
auch so laufen, dass jeder gewinnt. FOTO: ROGER RICHTER/DPA



10 SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Warum wollen Sie Ihr Glück schon
wieder überstrapazieren? Vertrauen Sie Ihrem Partner, und
lassen Sie sich von ihm den Weg weisen.

STIER 21.4.-21.5. Egal, ob Sie im beruflichen oder im privaten
Bereich Neuland betreten: Sie werden auf jeden Fall ein
Abenteuer erleben, das Sie beeindruckt.

ZWILLING 22.5.-21.6. Es ist nicht so einfach, Ihren An-
sprüchen gerecht zu werden. Mit etwas mehr Geduld und
weniger Sarkasmus könnten Sie für Entspannung sorgen.

KREBS 22.6.-22.7. Träumen ist manchmal nötig. In dieser Wo-
che sollten Sie aber mit beiden Beinen fest auf dem Boden
der Tatsachen stehen. Es geht um mehr als Sie glauben...

LÖWE 23.7.-23.8. Die Pläne eines Menschen laufen Ihrem
Vorhaben diametral entgegen. Dann jedoch entdecken Sie
ein Detail, das Ihnen gut in die Karten spielt!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Einiges, was in letzter Zeit nicht gut
gelungen ist, klappt nun viel besser. Gerade in der Kommu-
nikation mit anderen Menschen kommen Sie voran.

WAAGE 24.9.-23.10. Mehrere Optionen zu haben ist zwar
oft von Vorteil, aber nun sollten Sie Farbe bekennen. Sonst
müssen Sie mit einem schmerzvollen Verlust rechnen.

SKORPION 24.10.-22.11. Mit Zurückhaltung und Gelassen-
heit meistern Sie nicht nur in der Partnerschaft, sondern auch
am Arbeitsplatz einige schwierige Situationen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Sie strahlen Zufriedenheit aus und
können sich gerade im Kollegenkreis bestens in Szene set-
zen. Deshalb erwarten Sie neue spannende Aufgaben …

STEINBOCK 22.12.-20.1. Wachsamkeit ist angesagt - be-
sonders für jene, die noch solo sind! Jegliches Zugeständnis
könnte Ihren Freiraum erheblich einschränken.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Warum regen Sie sich über ein
paar Wölkchen auf? Bald wird der Himmel wieder strahlend
blau sein, und Sie werden für die Aufregung entlohnt!

FISCHE 20.2.-20.3. Warum liebäugeln Sie mit einem amourö-
sen Abenteuer? Es könnte gut sein, dass Sie Ihre Eskapade
mit gleicher Münze zurückgezahlt bekommen.

Lebensmittelsicherheit im Haushalt
(djd-k). Lebensmittel aus dem Supermarkt
müssen sicher sein. Doch nach dem Kauf
geht die Verantwortung auf den Verbrau-
cher über. Wie die Menschen hierzulande
es damit halten und wo sie die Risiken bei
ihrem Umgang mit Lebensmitteln vermu-
ten, erfragte die repräsentative forsa-Studie
„Wie sicher essen wir Deutschen?“ im
Auftrag von QS, der Herausgeberin des QS-
Prüfzeichens. Danach sehen je rund zwei
Drittel Sicherheitsrisiken bei Lagerung und Heimtransport, 54 Prozent
nennen falsche Zubereitung. In der Praxis achten immerhin 60 Prozent
darauf, bei Fleisch- und Wurstwaren die Kühlkette nicht zu unterbre-
chen. Hierfür empfiehlt sich, die Produkte in einer Kühltasche nach
Hause zu bringen und danach bei maximal sieben Grad zu lagern. Weite-
re Ergebnisse der Studie finden Sie unter www.lebensmittelsicherheit.de.
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Ein paar freie Tage, kein Ter-
mindruck – eigentlich die per-
fekteGelegenheit,umDingezu
erledigen, die seit Wochen auf
der To-do-Liste stehen.Doch ge-
nau hier beginnt das Dilemma:
WirdderKurzurlaubsozurver-
längertenArbeitswoche?
„Unerledigte Dinge schwir-

ren oft im Kopf herum“, sagt
Maike Sauermann, Wirt-
schaftspsychologin und Ge-
sundheitswissenschaftlerin bei
IFBG (ehemals: Institut für Be-
triebliche Gesundheitsbera-
tung). Dahinter steckt ein psy-
chologisches Phänomen, das
als «Zeigarnik-Effekt» bekannt
ist. Unerledigte oder unterbro-
chene Dinge bleiben uns dem-
nach besonders präsent im Ge-
dächtnis.
Das kann dazu führen, dass

man imUrlaub innerlich unru-
hig bleibt. Wer ständig an die
Steuererklärung oder den aus-
stehenden Arzttermin denkt,
entspannt oft nicht richtig. Ist
der Druck hoch, kann es des-
halb sinnvoll sein, einen Teil
desLiegengebliebenenbewusst
anzugehen. „Wennunerledigte
Aufgabenalserdrückenderlebt
werden, entlastet es, sie gezielt
abzuarbeiten“, soSauermann.

Kurzurlaub:Klarer
Rahmenfür
Orga-KramundCo.

Allerdings warnt die Gesund-
heitsexpertin davor, den Ur-
laub komplett in Pflichterfül-
lung zu verwandeln. Besser sei
ein klarer Rahmen, etwa: „Am
Montag von 10 bis 12 Uhr küm-
mere ich mich um Organisato-
risches – danach ist wirklich
frei.“SolcheklarenAbsprachen
mit sich selbst helfen, nicht in
einen Dauer-Erledigungsmo-
duszurutschen.
Besondersgroß istdieGefahr,

wenn der Kurzurlaub zuHause
stattfindet. Im gewohnten Um-
feld fallen einemständigweite-
re unerledigte Dinge ins Auge:
die Schublade, die man schon
lange ausmisten wollte, die E-
Mails, die noch unbeantwortet
sind. Wer in vertrauten Mus-
tern bleibt, gerät schnell in ei-
nenStrudel aus „Dasmache ich
auch noch eben“. „Am Ende
kommt die Erholung zu kurz“,
soSauermann.EinOrtswechsel
kann hier helfen, aus gewohn-
ten Mustern auszubrechen:
„Wegfahren ist dann eine gute
Sache.“

dpa

Zeigarnik-Effekt
Warum Unerledigtes im Urlaub stresst



Stellenangebote

zunächst ein Jahr befristet

Teilzeit (30 Wochenstunden)

Korbacher Werkstätten

ab sofort

Wir suchen einen Koch
als Arbeitsbegleiter (m/w/d)!

Vergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicherVergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst

abgeschlossene Berufsausbildung als Koch,
Hauswirtschafter oder vergleichbar

Unser Können:
arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
Sonderzahlungen
30 Tage Jahresurlaubsanspruch, 2 Regeneration30 Tage Jahresurlaubsanspruch, 2 Regenerationstage
geregelte Arbeitszeiten von Montag bis Freitag igeregelte Arbeitszeiten von Montag bis Freitag im
Tagdienst, n.A. Samstagsarbeit möglichTagdienst, n.A. Samstagsarbeit möglich

Interesse? Alle Informationen
finden Sie unter www.lhw-wf.de.

Canva

Mitwirkung bei der Gestaltung lernfördernderMitwirkung bei der Gestaltung lernfördernder
Arbeitsplätze und -abläufe, tägliche ZubereituArbeitsplätze und -abläufe, tägliche Zubereitung von
Speisen für interne und externe Kunden

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Leitung für unseren Fachbereich
Bauen und Umwelt (w/m/d)

Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.
Tarifliche Vergütung nach EG 15 TVöD.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs

Bitte bewerben Sie sich bis zum
12. April 2026 über unser Online-Portal.

Caritas
Brilon

Wir suchen eine*n
(m/ww/w d)

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

Bekanntschaften

Birgit, 72 J.,hübschu. jung geblieben, ha-
be mich so auf die Rente gefreut u. nun
bin ich alsWitwe ganz einsam. Ich vermis-
se das schöne Gefühl geliebt u. ge-
braucht zuwerden.Der Frühling steht vor
der Tür u. ich stelle mir vor, wie schön es
mit Dir wäre. Hör auf Dein Herz u. melde
Dich gleich üb. PV Tel. 0176-34498648

Bettina, 59 J.,hübsch, langeHaare,mit viel
Herz u. Humor, bin sportlich, offen für alles
Neue, koche gerne u. sorge für ein behagl.
Zuhause.Wünschemir, dass aus unseren
zwei Single-Leben ein schönes gemeinsa-
mes Leben wird. Freu mich auf Deinen
Anruf üb. PV, wenn für Dich Treue auch
nicht nur einWort ist. Tel. 0176-57889239

Sybille, 66 J., fraulich-schlank u. hübsch,
mitmeinemAuto immer flexibel. Ich schät-
zeOrdnung, Gemütlichkeit u. gutes Essen -
besonders, wenn ich es für jemanden ko-
chen darf, der es zu schätzen weiß. Keine
langen Reden, denn alles andere findest
Du am besten selbst heraus. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

ACHTUNG Kaufe Pelze, Mode,
Schmuck aller Art☎ 0176 1642 7416

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 60 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Achtung! Suche Pelze, Nerze, Lederbeklei-
dung und Teppiche☎ 06623 915 7280

C7$¤Ôe ªløÔe Yg&e
ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ
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Der Krieg im Nahen Osten
macht sich an den heimischen
Zapfsäulen stark bemerkbar.
Zu befürchten ist, dass die
Kraftstoffpreise zunächst noch
weiter steigen. Sprit sparen ist
angesagt.
AuchdieSuchenachderaktu-

ell billigsten Tankstelle imUm-
kreiskannsparenhelfen.Dafür
gibt es Preisvergleich-Apps von
Verkehrsclubswie etwa „ADAC
Drive“oder „ACE-App“oderdie
andererAnbieterwieetwa„Cle-
ver Tanken“, „mehr-tanken“
oder„PACEDrive“.
Auch die Uhrzeit, wann man

zum Zapfrüssel greift, spielt
normalerweise eine große Rol-
le. „Allerdings ist da aktuell
sehr viel Dynamik drin“, sagt
ADAC-Sprecher Andreas Höl-
zel. Sprich, in der aktuellen Si-
tuation kann es durchaus pas-
sieren, dass die Preise zu Tages-
zeiten steigen, in denen sie
sonst eher sinkenund auf nied-
rigemNiveau liegen.
Jemehr sich die Versorgungs-

lage und das Preisniveau wie-
der festigen, desto mehr kann
die ADAC-Faustregel gelten,
wonach Tanken abends zwi-
schen 19.00 und 20.00 Uhr am
günstigsten ist. Normalerweise
werden die höchsten Spritprei-
semeistmorgenszwischen7.00
und8.00Uhr fällig.
Also, den günstigsten Sprit

findet man aktuell am ehesten
mit einer App oder einer ent-
sprechenden Online-Suche -
doch nicht jeder Umweg lohnt
sich.
Denn was kostet dieser Um-

weg eigentlich? Dazu gibt es ei-
ne rechnerische Faustformel:

Angenommen die teure Tank-
stelle nimmt für den Liter Sprit
2,00 Euro, die billige 1,80 Euro,
rechnet der Tüv Süd beispiel-
haft vor. Tankt man 50 Liter,
sind das bei den 20 Cent Diffe-
renzproLiter10EuroErsparnis.
Wie viel möglicher Umweg

lohnt sich also bei den ange-
nommenen 10 Euro Ersparnis?
Eine Rechnung: Ein Auto mit 8
Litern Verbrauch auf 100 Kilo-
meter benötigt pro Kilometer
Wegstrecke 0,08 Liter. Mit dem
günstigen Sprit kalkuliert kos-
tet dieser Kilometer dann 0,144
Euro.
10 Kilometer Umweg zur

nächsten Tankstelle würden
dann 1,44 Euro reine Spritkos-
ten bedeuten, die Ersparnis lä-
ge dann noch bei 8,56 Euro.30
Kilometer Umweg (4,32 Euro
Spritkosten) ließen dann noch
eineErsparnisvon5,68Euroüb-
rig. Ab 69,4 Kilometern wäre
derPreisunterschieddurchden
Umweg dann komplett neutra-
lisiert.

DieRechnunghatnoch
weitereBestandteile

Aber Achtung: Das ist eine
rein rechnerische Faustformel.
Dinge wie etwa teurerer Sprit,
der beim Start noch im Tank
steckte, Verschleiß oder Wert-
verlust und soweiter sindnicht
berücksichtigt. Auch nicht ein-
gerechnet sind der Zeitauf-
wand, das erhöhte Wegstre-
ckenrisiko oder der zusätzliche
CO2-Ausstoß, soderTüvSüd.
Dableibt die Faustformel: Ein

kurzer Umweg kann sich loh-
nen, ein weiterer nur bei sehr

hohen Preisunterschieden. Ein
kleiner Umweg, der sich meis-
tens lohnt, istdasAbfahrenvon
der Autobahn zum Tanken.
DennwiederADACerstwieder
im letzten Sommer in einer
Stichprobe ermittelt hat, ver-
langen Tankstellen auf der Au-
tobahn „deutlich höhere Prei-
se“als jeneabseitsdavon.

WievielSpritdarf ich
eigentlichmitnehmen?

WereineTankstellemit Preis-
vorteil entdeckt, macht viel-
leicht nicht nur den Tank voll,
sondern füllt auch noch einen
Reservekanister – oder gleich

mehrere.
Eigentlich soll ein Reserveka-

nister jedoch nur die Weiter-
fahrt bis zurnächstenTankstel-
le sichern. Der ADAC etwa rät,
aus Sicherheitsgründen nicht
mehr als 10 Liter Kraftstoff im
Kanister mitzunehmen. Und
auchnurdann,wennderKanis-
ter imKofferraumunddortmit
Spanngurten gesichert unter-
gebrachtwerdenkann.
Rein rechtlich darfman aller-

dings in Deutschland in Privat-
fahrzeugen pro Kanister maxi-
mal60Liter transportieren. Ins-
gesamt sind so bis zu 240 Liter
zulässig–allerdingsnurfürden
privatenGebrauchund inzuge-

lassenen Kanistern. So müssen
dieKanisterdemnachübereine
UN- oder Reservekraftstoffka-
nister-Zulassung (RKK) verfü-
gen.

ImAuslandgelten
andereRegeln -und
was istmitderSteuer?

Im Ausland können die er-
laubten Mengen deutlich ab-
weichen – oder die Mitnahme
eines Reservekanisters ganz
verboten sein. Wer sich nicht
an die Vorschriften hält, muss
mit Bußgeldern rechnen. Das
ist vor allem wichtig zu wissen
beim grenznahen Tankver-

kehr. Auf Fähren gelten häufig
zusätzliche Sonderbestimmun-
gen. Nicht vergessen: im Aus-
land kann man den Tank des
Autos volltankenunddamit zu-
rück nach Deutschland fahren.
Das istabgabenfrei.
Reservekraftstoff in Kanis-

tern (über10 Liter)muss bei der
Einreise aus Nicht-EU-Staaten
verzollt werden - und zwar un-
aufgefordert, so Alexander Rö-
mer vomADAC. „Dafürwendet
mansichandienächstgelegene
Zollstelle - oft direkt an größe-
ren Grenzübergängen oder in
derNähederGrenze.“
Zwar gibt es innerhalb der EU

für Kraftstoff keine Zollgren-
zen.Aber:Wermehrals20Liter
nach Deutschland in Kanistern
einführt,mussMineralölsteuer
entrichten. Größere Mengen
müssen beim zuständigen
Hauptzollamt angemeldet und
dieEnergiesteuermussentrich-
tet werden, so Römer. Das je-
weils zuständige Hauptzollamt
lasse sich über die Dienststel-
lensuchedesZolls finden.

Die„private
Tankstelle“zuHause-
liebernicht

Zu Hause lagern darf man
Kraftstoff auchnur inbestimm-
ten Mengen. Je nach Bundes-
land sind unterschiedliche Vor-
schriften zu beachten. In Bay-
ern und Baden-Württemberg
etwa ist es dem ADAC zufolge
erlaubt, 200 Liter Diesel, aber
nur 20 Liter Benzin in der Gara-
ge in dicht verschlossenen,
bruchsicheren Behältern zu
lagern. tmn

Wannwird’s ein Minusgeschäft?
So rechnet sich der Umweg zur günstigeren Tankstelle

Bei den aktuell steigenden Spritpreisen geht für vieleMenschen die Suche nach der günstigs-
ten Tankstelle los. FOTO: SEBASTIAN KAHNERT/DPA



€500,-
Wir zahlen bis zu

für Ihre alten
Polstermöbel*

Große Polster-Tausch-Aktion!

 Kostenlose Lieferung!

 Kostenlose Entsorgung!

 0% Finanzierung bis zu 24 Monate!
*Gültig nur bei Neuaufträgen vom 24.02. bis zum 14.03.2026. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt profitieren und Planungstermin mit unseren
Küchen- und Einrichtungsprofis vereinbaren!

Kostenlose Finanzierung. Bis 24 Monate und bis € 6.000,- ohne Gehaltsnachweis! Keine Zinsen. Keine Gebühren. Keine Anzahlung. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag.
Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins entsprechen 0,00 % p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart.
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Waldeck-Frankenberg – Um
die Menschen bei möglichen
Katastrophenlagen bestmög-
lich warnen zu können, wer-
den in regelmäßigen Abstän-
den die unterschiedlichen
Warnmittel geprobt. Der
nächste Warntag in Hessen ist
amDonnerstag,12.März.
An diesem Tag werden auch

in Waldeck-Frankenberg die
Sirenen ausgelöst und Probe-
Warnungen aufs Smartphone
versendet. Der Tag ist ein Test,
esbestehtkeinereelleGefahr.

AufmöglicheKrisen
vorbereiten

Gefährliche Wetterlagen,
Chemieunfälle, Stromausfälle,
Feuer und vieles andere mehr:
Situationen, indenendieBevöl-
kerung flächendeckendvorGe-
fahren gewarnt werden muss,
können vielfältig sein. In der
Hoffnung, dass diese nicht ein-
treten mögen, ist es dennoch
ratsam, sich auf den Ernstfall
vorzubereiten – und auch die
Warnung der Bevölkerung zu
üben. Denn: Je vertrauter man

mit dem Thema ist, umso ei-
genständiger und effektiver
kann man in einer tatsächli-
chen Krisensituation handeln
undsichschützen.

Aufverschiedenen
Wegenwarnen

Am12. März werden daher ab
10 Uhr die 227 digitalisierten
und auch die 45 noch analogen
Sirenen in Waldeck-Franken-
berg heulen. Ziel ist es, alle 272
Sirenen im Landkreis auszulö-
sen – ob analog oder über den
Digitalfunk. Fernerwerdendie-
jenigen,die sichWarn-Appsauf
ihr Handy geladen haben, per
Push-NachrichtüberdenProbe-
Alarminformiert, sofern siedie
Funktionaktivierthaben.
Und: Alle Smartphone-Nut-

zenden werden auch über den
Mobilfunkgewarnt.
Mittels der Warnfunktion

Cell Broadcast bekommen alle
Handynutzenden, die das neu-
este Betriebssystem geladen
und die Funktion zum Emp-
fang von Testwarnungen akti-
viert haben, automatisch eine

SMS zugesendet, die ebenfalls
überdenWarntest informiert.
Bei dem System werden

Nachrichten an alle kompati-
blen Geräte geschickt, die in ei-
nerZelleeingebuchtsind.

Gegen 10.30 Uhr sollte dann
auch wieder eine Entwarnung
erfolgen. Die Probewarnung
testet die unterschiedlichen
Warnmittel und die Abläufe,
um mögliche technische

Schwachstellen in der Funkti-
on der Warnmittel aufzuspü-
ren und diese gegebenenfalls
imNachgang zubeseitigen.Da-
durch soll die Warnfähigkeit
der Bevölkerung im Ernstfall
stetigverbessertwerden.

Ratgeber
Notfallvorsorge

Umauf einen Ernstfall vorbe-
reitetzusein,ruftderLandkreis
auch nochmals dazu auf, sich
zudemauchüber denRatgeber
für Notfallvorsorge des Bundes
zu informieren.
Darin gibt es unter anderem

Hinweise, welche Dokumente
fürwelchenFall bereitgehalten
werden solltenundwie sichdie
Bevölkerung auf den Ernstfall
vorbereitenkann–vonder aus-
reichenden Bevorratung über
medizinische Versorgung bis
zum richtigen Handeln in Not-
situationen.
Weitere Informationen zum

Thema sind auch unter
www.landkreis-wal-deck-fran-
kenberg.de/schutzerhältlich.

red

272 Sirenen sollen aufheulen
Großer Probealarm am12. März mit Warnmeldungen aufs Smartphone

Am12.Märzwerden Sirenen zur Probe aufheulenundWarn-
meldungen abgeben. PATRICK PLEUL/DPA

BadWildungen–DieStadtBad
Wildungen stellt auch in die-
sem Jahr wieder Wildblumen-
samentütchen fürBürgerinnen
und Bürger zur Verfügung. Ziel
ist es, dasNahrungsangebot für
Wildbienen, Schmetterlinge
und andere Insekten im Stadt-
gebietzuverbessern.
Entscheidend sei ein mög-

lichst dichtes Netz an Blühflä-
chen im gesamten Stadtgebiet.
AuchprivateGärten,Vorgärten
oder Balkone können einen
Beitrag leisten. Die Mischung
„Bunter Saum“ ist für etwa ei-
nen Quadratmeter Fläche vor-
gesehen und enthält ein- und
zweijährige Arten, die ver-
gleichsweise schnell zur Blüte
kommen. Die Aussaat kann im
Frühjahr vonMärz bisMai oder
im Spätsommer erfolgen. Vor-
aussetzung ist ein vorbereite-
tes, lockeres Saatbett oder ein
entsprechend befüllter Balkon-
kasten.DasSaatgut sollte leicht
angedrückt und bei Trocken-
heit gewässert werden. Pro
Haushalt können bis zu zehn
Samentütchen kostenfrei an
derRezeptiondesRathausesab-
geholtwerden.
Die Ausgabe erfolgt, solange

derVorrat reicht. red

Kostenlose
Blumensamen

Waldeck-Frankenberg – Der
Naturpark Kellerwald-Edersee
und der Nationalpark Keller-
wald-Edersee präsentieren
ihren neuen Veranstaltungska-
lender für das Jahr 2026 – und
der kommt in einem frischen,
besonders praktischen Ge-
wanddaher.Erstmalserscheint

der Kalender im handlichen,
übersichtlich gestalteten Lepo-
rello-Format.Der gedruckteKa-
lender ist ab sofort imNational-
parkamt, im NationalparkZen-
trum Kellerwald, im Buchen-
Haus amWildtierPark Edersee,
in der KellerwaldUhr sowie in
touristischen Informations-

häusern der Region erhältlich.
DiedigitaleVersionist jederzeit
auf der jeweiligen Website bei-
derSchutzgebieteabrufbar.
Der neue Veranstaltungska-

lender hält spezielle Events be-
reit, diedasWelterbeanlässlich
seines 15-jährigen Jubiläums in
seiner Einzigartigkeit erlebbar

machen. Ansonsten gibt es
vielfältige Veranstaltun-
gen, um die einzigartige
NaturderRegiondasganze
Jahrüberneuzuentdecken
– das Programm bietet für
jede Altersgruppe und je-
des Interesse passende
Angebote. red

Natur entdecken und Gesundheit spüren

Der gemeinsame Veranstaltungskalender ist ab sofort erhält-
lich. FOTO: NLP KELLERWALD-EDERSEE


